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European Energy Award: 

Virgen liegt europaweit 
an der Spitze 

Virgen steht mit seinen umgesetzten Maßnahmen in Sachen Klimaschutz und Ener
gieeffizienz sowie erneuerbarer Energie an der Spitze aller europäischen Gemeinden, 
die für den European Energy Award nominiert waren. 

Der European Energy Award 
ist ein internationales Qualitäts
management- und Zertifizie
rungsinstrument für kommuna 
len Klimaschutz. Setzt eine Ge-

meinde sogar mehr als 75 Pro
zent aller möglichen energie
und klimarelevanten Maßnah
men um, wird sie mit dem 
European Energy Award Gold 

ausgezeichnet. Von 75 % ist 
Virgen weit entfernt. Die Ge
meinde , in der Klimaschutz , 
Energieeffizienz und erneuer
bare Energien großgeschrieben 

In Virgen setzt man wie in keiner anderen Gemeinde Österreichs auf erneuerbare Energie. Im Bild 
Adolf Stadler (Bauhof Gemeinde ) und Bgm. Ing. Dietmar Ruggen thaler (r.) nehmen eine Photo vol
taik-Anlage auf einem gemeindeeigenen Dach in Augens chein. Foto: Hannes Berger/Energie Tirol 

Fairness fördert 
wirtschaftlichen Erfolg 

Sind Organisationen auch Motoren der Gleichstellung? Was bringt es einem Unter
nehmen, Gleichstellung auf die Fahnen zu schreiben? Diesen Fragen widmete sich 
die Tagung „Frauen*Zukunft*Arbeitswelt" am 28. Oktober. 

Immer noch sind in Österreich 
Rollenklischee s äußerst wirk
sam - besonders auch in der 
Arbeitswelt: Frauen und Männer 
arbeiten zu einem hohen Pro
zentsatz in „typischen" Berufen 
und Positionen . Daraus folgt 
ein geschlechtsspezifischer Ein
kommensunterschied , der euro
paweit im Spitzenfeld liegt. 

„Organisationen haben viele 
Möglichkeiten, zur Chancen
gleichheit beizutragen ", sagte 
Mag. Dr. Heike Weite von der 
Universität Innsbruck bei der 
vom Frauenberufszentrum Ost
tirol orgams1erten Tagung. 
Dabei nannte sie „etwa Arbeits-

zeitregelungen, Zugang zu Füh
rungspositionen , Erleichterung 
der Vereinbarkeit und Erhöhung 
der Gleichstellungskompetenz". 

Neutrale Personalauswahl 
Schon kleine Maßnahmen 

können laut Weite große Ver
änderungen bewirken , ohne die 
Kosten zu steigern . Werden 
bei der Personal auswahl die 
Bewerber (innen) anonymisiert 
(Name abgekürzt, kein Foto) 
ausgewählt, so sind weder 
Rück schlüsse auf Herkunfts
länder noch auf das Geschlecht 
möglich. Die Qualifikati on 
steht im Vordergrund - Vor-

urteile werden ausgeschlossen. 
Als positive Bei spiele in 

Österreich gelten Organisatio
nen, die Vereinbarkeitsmaßnah
men für Mütter und Väter set
zen, z. B. durch systematisches 
Karenzmanagement , flexible 
Arbeitszeitmodelle und/oder 
Betriebskindergärten. ,,Auch 
Führung in Teilzeit findet bei 
Eltern immer mehr Anklang." 

Viele weibliche 
AMS-Führungskräfte 

Aktive Schritte zur Förde
rung der betrieblichen Gleich
stell ung zeigen sich beim 
„AMS ", das sich seit den 

wird, erreichte bereits einen Um
setzungsgrad von beachtlichen 
87,6 %. Virgen liegt damit nicht 
nur an der Spitze der österrei
chischen Delegation , sondern 
sogar aller 48 europaweit aus
gezeichneten Kommunen. Nur 
die deutsche Stadt Bottrop 
konnte einen gleich hohen Um
setzungsgrad erreichen. Deshalb 
konnte Virgen am 5. November 
in Ravensburg nun zum vierten 
Mal den Gold Award einheim
sen. Mit der Errichtung zweier 
Photovoltaik-Anl agen auf ge
meindeeigenen Dächern , einer 
biodiversitätsgerechten Grün
raumgestaltung rund um das 
Bildungszentrum , der Initiative 
zur Pendlermobilität und einer 
vertieften Risiko- und Klima
folgenanalyse untermauert Vir
gen diese hervorragende Leis
tung auf österreichischem und 
europäischem Niveau. 

Im Vorfeld der Auszeichnungs
veranstaltung hatten zudem 
Workshops zu Themen wie Wär
mewende, Klima-Kommunika
tion, nachhaltige Mobilität und 
Flächensuffizienz stattgefunden. 
Die Beteiligten tauschten sich 
dort international über ihre Er
fahrungen aus und nahmen dabei 
Impulse für den weiteren Weg 
in Richtung Klimaneutralität in 
ihrer eigenen Kommune mit. 

Der Auszeichnungsreigen 
schloss direkt an die e5-Ver
leihung am 11. Oktober in 
Innsbruck an, wo Bgm. Ing. 
Dietmar Rug gent haler , der 
Energiebeauftragte Albin Ma
riacher und Amtsleiter Raphael 
Lukasser bereit s die nationale 
Auszeichnung mit den fünf e 's 
entgegennehmen konnten. 

Mag. 
Dr. 
He ike 
Weite 
von 
der 
Univer
sität 
Inns
bruck. 

1980er-Jahren mit Gleichstel
lungsmaßnahmen beschäftigt. 
„Mittlerweile sind mehr als 
50 % der Führungskräfte im 
AMS weiblich", erklärte Sabine 
Platzer-Werlberger , stellvertre
tende Landesgeschä ftsfü hrerin 
des AMS Tirol. 

Die Teilnehmenden waren 
sich einig: Gleichstellungsori
entierte Unternehmen werden 
die Zukunft erfolgreicher meis
tem. Denn das bewirke höhere 
Motivation und Betriebsbindung 
der Bediensteten. Der Fach
kräftemangel könne als Motor 
für innovative Ansätze wirken. 


